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Nun sitzt FOSTY in einer Wolke und zieht um die Welt. Von oben kann 
er wundervolle Dinge entdecken. Die Schönheit der Natur, die sich vor 
seinen Augen ausbreitet, macht ihn besonders froh. In der Wolke herrscht 
ein frohes, glückliches Treiben. Er staunt, als er über die Dörfer und Städte 
fliegt, die verschiedenen Häuser und die vielen Menschen sieht, die wie 
einzelne Wassertröpfchen durch die Straßen hasten. 

Er sieht riesige Flächen mit hohen Bäumen, deren Kronen wie ein Blätter- 
dach aussehen. Die Luft füllt sich mit dem leisen Singen der Vögel. Tiere finden 
Nahrung und leben zufrieden. Alles wirkt saftig, grün und lebendig. 

Aber er sieht auch Dinge, die ihn beunruhigen, wie zum Beispiel die 
Trockenheit der Wüste. Er sieht Menschen, die im Wasser baden, und 
solche, die nach Wasser lechzen und beinahe verdursten. 

Beeindruckt von der Schönheit der Natur, die sich ihm zeigt, gefangen von 
diesen wunderschönen Eindrücken, merkt er, dass sein Hunger, noch mehr 
zu sehen, immer größer wird. 

Die Wolke ist inzwischen so schwer, dass sie sich öffnet und damit alle 
ihre Gäste an der Spitze eines großen Berggipfels niederregnen lässt. So 
kommt FOSTY erstmals in direkten Kontakt mit der Erde. 

Seine aufregende Erlebnisreise kann weitergehen.


